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Basel: zweiter Schweizerischer Luftfahrtkongress der Economiesuisse

Der vom Wirtschaftsdachverband Econcqnie-

suisse in Zusammenarbeit mt A.rosulsse,
da Hendelslcanimer beider Base der flug-
gesellschaft Swiss und der SIAA (Sviss In-

ternational Airports Association) ganisierte
zweite Luftfahrtkongross fand am 30. flctober
bei J.t Aviatlon auf dem EuroAirpo.-t statt.
Über ein Dutzend Redner aus Politik und Wirt-

schaft strichen vor 300 Fachleuten die

Bedeutung der Luftfahrt als wichtiger Stand-

ortfaktor für Schweizer Wirtschaft heraus.

So auch Bundesrätin und
Volkswl rtschaftsm misten n

Doils Leuthard, welche die
Sohaffijng eines nationalen
Luftfahrt-Rates forderte.
Dieser ktinnte planerische

Vorgaben ifir die künftige Entwicklung des
Luftfahrtstandortes Schweiz formulieren und

sich für Intelligente Lösungen einsetzen. Bis-

lang habe eine nalianale Luftfahrt-Planung go-
feFt und damit audi die Rechbsicheit,eit,
was vielfach zu Blackaden geführt habe, fuhr

Bundesrätin Letithard fort. Der Interkontinen-

tal-Flugverkehr sei für die Schweiz zentral.
Ohne Mobilät gebe es keinen Handel. kein
Wachstum, aber die MobiPilät habe auch ihren

Preis. Bundesrätin Louthard wehrte sich gegen

Alleingänge der Schweiz punkto Klima- oder
Lärmmassnahmen. Es müsse eine globale

Bostauerwig des Rug-Treibstoffes erreicht
werden. Deutlich spmch sie sich auch gegen
eIne absolute Nachtllugsperre aus, damit wür-

den die Fluggesellschaften auf andere Länder

ausweichen. Die Fall-Situation um den Flug-

hafen Zürich sei nur mit einem Abschied vom

•Gärtchen-Denken» und Taten statt Reden
lösbar. Der EinAirport zeige auf, wie man die
Nachbar-Länder Sibmnden könne t,id wie da-

mit eine ganze Regiar die Landesgrenzen

hinweg von einen, flughafen profitiere.

Wie sehr S)dbaden den Bas-

er Rughafen schätzt, führte
Sven von Ungern-Stern.

berg, Regierungspräsident
des Regierungsbezirks Frei-
burg aus. 30 Prozent der

vier Millionen Passagiere

des EuroAirports würden aus Deutschland
stammen. Zudem finden SCO Grenzgän-

ger aus Deutschland am Basler Flughafen Ihr

Auskommen. Der Regierungspräsident lobte
die vertrauensbildonde Zusammenarbeit

die Grenze hinweg und stellte auch eine deut-

sche finanzielle Beteiligung am EuraAjrport
in Aussicht. Bislang hat Deutschland nur eine
Beobachterfijnktion.

Diese frohe Kunde freute

Hughafencirelcr Jürg RAml
sehr. Er präserdiede den Euro-

Airporl mit seinti achtpro-
zentigen PassagierzLr.vachs,
27 werde man 4,3 Millionen

erreichen. Dazu habe Easyjet befrächtlich bei-

getragen. Dank Jet Avlatlon sei der Flughafen

Basel-Miihouse-Freiburg auch zum wettweit

wichtigsten Completion-Centergeworden, was
m dem Bau ek,es Hargars fCrden #irbus 4380

untersülchen werde. Auf dem Snssenweg l

der EuroPJrpct dank der r!euen Norangente

besser erreiclta,, einzig der Bahnanschluss
lässt au sidi walten. Immeffiin sei Mt der Fest-

setzur(j der Unienführung ein erster Schritt ge-

ten fit J&g Rami fort.

IIs.
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Als Vortreter des Ersasses

sprach Jean-Plerre Walter,
steIFahetender Bürgerrneis-
tor von Mulhouse. Er strich
den EuroAirport als zweit-

grössten Arbeitgeber (nach
Peugeot-Citroön) im Baass hervor. 65 Prozent

der Angestellten wohnen in Frankreich. Zu-
dem sei der Flughafen der Motor der Region

Tri-Rbenla und ein «createur da richesse». also

ein wichtiger Faktor lOr die Entwicklung des

gesamten Sasses.

Thomas Staehelln, Präsi-
dent der Hardekanvner be4-

der Bas, bezeichnete den
Euroßjrport als Standort mit
Symbokatt, die Zolifreistras-

so sei ein Glücksfall. Basel sei

ezwtgrÖssteWktschaftsregkxi de'Sdiweiz
und der Loglstkstandort Nummr 1. Dabei
spiele der Flughafen eine wichtige Rolle. Eine

Umfrage unter 380 Firmen der Region habe er-

geben, dass zu den wichtigsten Dest{nationen

London, Pas und New York zählen. Deshab
glaubt er, dass ein Direktlug nach New York

ab den Euro Aiport durchaus Potential habe,
ebenso ein solcher nach Schanghai. Die 1-lan-

delskarnmer fordert von den Behörden, dass
der EAP möglichst bald nen Bahnansd,luss
erhält und die regiona'e Verankerung und
Aechtssichemeit durch eine Winationalisis-
rung verbessert ird.
Der baselstädtische Regie-

rungsrat Ralph Lewin strich
die Metropc&nk von Ba-
se4 und das durchschnittliche

jähdiche Wirtschaliwachsturn
von drei Prozent in den ver-
gangenen zehn Jahren hervor.

Dazu habe auch der Flughafen beigetragen:

«Der EuroPirport ist uns wichtig, wir müssen

Sorge dazu tra9en», hielt Regierwigt Lewin
fest. Der Bund sei gefordert, Rechtssich€tteft

für Schweizer Armin zu gewähren, cle aol

EuroAftporttätig seien. Und füre Zukwift des

Flughafens sei ein Bahnanschluss entschei-
dend. Die Schweiz habe bereits 25 Millionen

Franken an das P*,jekt zugesichert, n'ji seien

Frankreich, abs. auch Deutschland gefordert.

Zudem betonte RSph Lewin, dass auch SwIu

wieder ihren Platz an EAP habe.

Diese Aussage freut auch
Stefan Lauer, Vorstands-
mftglied der D.utschen Luft-
hann AG. Er zeigte auf, e
Swss und Lufthansa gemein-

sam Erfolge feiern können.
Einersefts seien dies die Früchte harter Spar-

programme. andererseits sei die Nachfrage im

Premium-Sment stark gestiegen. Itweit
einmalig sei die geographische Nho der dm1

Hubs Erankftjrt, München und Zürich. Doch

dies bringe wieder den Vorteil der Ma,ktnähe

m, fijhr Stefan Lauerfort. Lufthansa hätteder-

zeit die finanzielle Kraft, auch eine Alltalla oder

Iberla zu kaufen, doch ein sdcher DeS müs-
se sch rechnen. Derzeit bestehe diesbezüglich

kein akuter Hardungsbedarf. Sorgen bereiten

Ihm die stark wachsenden Low-Cost-CaMers,

deren Metteit nicht profitabel unterwegs sei
Sorgen bereiten Lufthansa auch PJrWies wie

eine Enilrates, die nicht börsenkotiert sind

und mit Lngieich langen Spiessen wie europäi-
sche Ajrlines cpieren. Es gebe keinen Grund,

europäische Airports weiter für Altlines aus

den mittleren Osten zu öffnen: «Wesha soll
man auf dem Weg nach China einen vier bis

fOnfstündigen Umweg Dubal Iliegen?.,
fragte Stefan Lauer.

Als 4ransmlssionsriemen.
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ohne den die Wlrtscftt richt
läuft, bezeichnete Ecor,omie-

suisse-Präsldent Gerold
BUhr.q den Luftvakofw. Die
traditionellen Schlüssolbran-

chen der Schweizer Wirt-
schaft brauch d Luftverkehr wie de Luft
zum Atmen. Ene Million Passagiere pro Jahr

cherten an re11 flughaleii 1 OCOMteitsplät-
ze. Während dorn im Ausand der Luftverke4ir

forciert ausgebaut werde, sehe di deser in
der Schweiz ufend neuen Be&ohungeu
ausgesetzt: «Sie Begenzung des Wachstums

bedeutet nen Rücksohtt. Damit wird der

Luftverkehr Ieichtferg auls SpI geselzt, )g-
te Gerdd Bührer be. Report Hans/arg BCrgi
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